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VORWORT ZUR NEUAUFLAGE 2014

Diese griechisch-lateinische Ausgabe des Novum Testamentum
Graece bietet in ihrem griechischen Teil die 28. revidierte Auflage des
Novum Testamentum Graece. Diese Ausgabe ist einerseits eine grund-
legende Revision der 27. Auflage und bleibt in vielem der vorherge-
henden Auflage verpflichtet. Andererseits aber stellt sie, zumindest
was die Katholischen Briefe angeht, eine grundsätzliche Neukonzep-
tion dar. In diesem Teil des Neuen Testaments liegt die Editio Critica
Maior (ECM) bereits vor. Sie markiert einen neuen Stand der Erfor-
schung des Textes des griechischen Neuen Testaments und bietet eine
auf dieser Basis erstellte Neukonstitution. Diese neuen Erkenntnisse
mussten in die Neuauflage der vorliegenden Handausgabe einfließen.
Daher ist in den Katholischen Briefen sowohl der Text der Großen
Ausgabe übernommen als auch der Apparat grundlegend auf ihrer
Basis neu konstruiert worden. Ist die Neuauflage des Nestle-Aland
hier tatsächlich die auf der Großen Ausgabe basierende Editio minor,
so muss für die übrigen neutestamentlichen Schriften mit der Neu-
konstitution des Textes so lange gewartet werden, bis mit dem Fort-
schreiten der Arbeit an der ECM die dafür nötigen Materialien und
Erkenntnisse vorliegen. Die sich daraus ergebende relative Uneinheit-
lichkeit der 28. Auflage ist unvermeidlich, will man die neuen Er-
kenntnisse aus der Arbeit an der ECM in die Handausgaben einflie-
ßen lassen, obwohl solche nur für einen Teilbereich des Neuen Tes-
taments vorliegen.

Diese zweigleisige Revision wurde unter der Leitung von Barbara
Aland begonnen. Viele Grundentscheidungen sind noch unter ihrer
Ägide getroffen und vom gegenwärtigen Direktor des Instituts für
Neutestamentliche Textforschung übernommen, weiterentwickelt und
vorangetrieben worden. Eine solche Arbeit kann in der Gegenwart
nur noch ein Gemeinschaftswerk vieler fachkundiger Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen unter Leitung eines Hauptverantwortlichen sein, der
aber in all seinen Entscheidungen auf die Beratung und Unterstützung
seines Expertenteams angewiesen bleibt. Die Revisionsarbeit muss da-
bei von einem Team wissenschaftlich arbeitender und miteinander auf
Augenhöhe kooperierender Fachleute getragen werden. Zu diesem
Team gehörten Luc Herren, Marie-Luise Lakmann, Beate von
Tschischwitz und Klaus Wachtel. Der großen Rolle, die sie bei der
Durchführung der Revision gespielt haben, entspricht es, dass sie auf
der Impressumseite namentlich genannt werden.



VI

Darüber hinaus hat eine Vielzahl von studentischen und wissen-
schaftlichen Hilfskräften zur Revision des Apparats beigetragen. Stell-
vertretend seien hier Sabine Reinberg, Nicola Seliger und Sandra
Sternke genannt, die den größeren Teil dieser Arbeit übernommen
haben.

Eine gründliche Durchsicht des Verweisstellenapparats lag in den
Händen von Joachim Lange (Synoptische Evangelien und Katholi-
sche Briefe), Martin Meiser (Johannesevangelium und Offenbarung)
und Florian Voss (Apostelgeschichte und Paulinische Briefe). Wolf-
gang Richter hat mit großer Sorgfalt die mühevolle erste Korrektur
gelesen. Die Überprüfung der lateinischen, koptischen und syrischen
Notierungen, vor allem im Bereich der Katholischen Briefe, wurde
von Georg Gäbel, Siegfried Richter und Andreas Juckel durchgeführt.
Hans Förster vom Institut für Alttestamentliche Wissenschaft und
Biblische Archäologie der Universität Wien hat als ein Parergon sei-
nes Forschungsprojekts „Coptic John“ eine gründliche Durchsicht der
Notierung der koptischen Versionen im Apparat zum Johannesevan-
gelium beigetragen. Nikolai Kiel hat die Verzeichnung der patristi-
schen Zitate, vornehmlich im Bereich der Katholischen Briefe, über-
nommen.

Klaus Wachtel und Simon Crisp haben Vorwort und Einleitung ins
Englische übertragen.

Ihnen allen sei auf das Herzlichste gedankt.
Schließlich sei betont, dass die Ausgabe ohne das finanzielle und

technische Engagement der Deutschen Bibelgesellschaft nicht hätte
realisiert werden können. Darüber hinaus hat Florian Voss als verant-
wortlicher Lektor die Arbeit des Instituts für Neutestamentliche Text-
forschung an der vorliegenden Ausgabe in allen Phasen mit großer
Kompetenz und Sorgfalt begleitet.

Im lateinischen Teil wird wie zuvor die Nova Vulgata in ihrer
2. Auflage wiedergegeben. In Angleichung an den griechischen Text,
der in der 28. Auflage des Novum Testamentum Graece neu umläuft,
musste auch der lateinische Text neu gesetzt werden. Marie-Luise
Lakmann hat die Vorworte zur 1. und 2. Auflage des Novum Testa-
mentum Graece et Latine ins Deutsche übertragen, Andrew Leslie hat
die englische Übersetzung erstellt. Beiden sei herzlich gedankt. Wolf-
gang Richter danke ich für die sorgfältige Durchführung des ersten
Korrekturgangs, Florian Voss von der Deutschen Bibelgesellschaft für
die kompetente Betreuung des Bandes.

Münster, 8. Februar 2014 Holger Strutwolf
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EVANGELIUM
SECUNDUM MATTHAEUM

DE ORIGINE ET INFANTIA IESU: 1,1– 2,23

Genealogia Iesu: 1,1-17

1L
▬
iber generationis Iesu Christi filii David filii Abraham.

2
▬
Abraham genuit Isaac, Isaac autem genuit Iacob, 

Iacob autem genuit Iudam et fratres eius,
▬
3

▬
Iudas autem

genuit Phares et Zara de Thamar, Phares autem genuit

Esrom, Esrom autem genuit Aram, 4 Aram autem genuit

Aminadab, Aminadab autem genuit Naasson, Naasson autem

genuit Salmon, 5 Salmon autem genuit Booz de Rahab,

Booz autem genuit Obed ex Ruth, Obed autem genuit Iesse,

6 Iesse autem genuit David regem.
▬
David autem genuit Salomonem ex ea, quae fuit Uriae,

▬
7 Salomon autem genuit Roboam, Roboam autem ge-

nuit Abiam, Abia autem genuit Asa, 8 Asa autem genuit

Iosaphat, Iosaphat autem genuit Ioram, Ioram autem 

genuit Oziam, 9 Ozias autem genuit Ioatham, Ioatham

autem genuit Achaz, Achaz autem genuit Ezechiam,

10 Ezechias autem genuit Manassen, Manasses autem 

genuit Amon, Amon autem genuit Iosiam, 11 Iosias au-

¶ 1.3 Aram] Ram Wi  � 4 Aram] Ram Wi | Salomon G; Salma Wi  � 5 Salomon G;

Salma Wi | Boas Wi  � 6 autem2] add. rex W S V  � 10 Iosia Wi  � 11 Iosia Wi

1–17: L 3,23-38

Gn 21,2s; 25,26

Gn 29,32–30,24; 38,29s

3–6: Rth 4,18-22

2 Sm 12,24

7–12: 1 Chr 3,10-19



_KATA MAUUAIONa

1 BiÂblow geneÂsevw ÆIhsoyÄ XristoyÄ yiëoyÄ DayiÁd yiëoyÄIII
1

ÆAbraaÂ m.
2 ÆAbraaÁ m eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIsaaÂ k, ÆIsaaÁ k deÁ eÆ geÂ nnhsen

toÁ n ÆIakvÂ b, ÆIakvÁ b deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIoyÂ dan kaiÁ toyÁ w
aÆ delfoyÁ w ayÆ toyÄ, 3 ÆIoyÂ daw deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n FaÂ rew kaiÁ
toÁ n cZaÂ ra eÆ k thÄw UamaÂ r, FaÂ rew deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n
ëEsrvÂ m, ëEsrvÁ m deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆAraÂ m, 4 ÆAraÁ m deÁ eÆ geÂ n-
nhsen toÁ n ÆAminadaÂ b, ÆAminadaÁ b deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n Naas-
svÂ n, NaassvÁ n deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n SalmvÂ n, 5 SalmvÁ n deÁ
eÆ geÂ nnhsen toÁ n cBoÂ ew eÆ k thÄw ëRaxaÂ b, cBoÂ ew deÁ eÆ geÂ nnhsen
toÁ n ÆIvbhÁ d eÆ k thÄw ëRoyÂ u, ÆIvbhÁ d deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIessaiÂ,
6 ÆIessaiÁ deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n DayiÁd toÁ n basileÂa.

DayiÁd deÁ ] eÆ geÂ nnhsen toÁ n SolomvÄna eÆ k thÄw toyÄ OyÆ -
riÂoy, 7 SolomvÁ n deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ëRoboaÂ m, ëRoboaÁ m deÁ
eÆ geÂ nnhsen toÁ n c ÆAbiaÂ , c ÆAbiaÁ deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n d ÆAsaÂ f,
8 d ÆAsaÁ f deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIvsafaÂ t, ÆIvsafaÁ t deÁ eÆ geÂ nnh-
sen toÁ n ÆIvraÂ m, ÆIvraÁ m deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆOziÂan, 9 ÆOziÂaw
deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIvauaÂ m, ÆIvauaÁ m deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n
c ÆAxaÂ z, c ÆAxaÁ z deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ëEzekiÂan, 10 ëEzekiÂaw deÁ
eÆ geÂ nnhsen toÁ n cManasshÄ, dManasshÄw deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n
c¹ÆAmvÂ w, c¹ÆAmvÁ w deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIvsiÂan, 11 ÆIvsiÂaw deÁ

Inscriptio: _eyaggelion kata Matuaion (Mauuaion W 565) D K W G D f 13 33. 565.

700. 892. 1424 M bo m agion eyaggelion kataMatuaion f 1 (boms) m arxh syn uev toy
kata Matuaion eyaggelioy 1241 m ek toy kata Matuaion L m − a* B* m txt a1 B1

¶ 1,3 cZare P¹ B mae • 5 cbis Booz K L W G D f 1.13 565. 700. 892. 1241. 1424. (579) M
lat m Boow C 33 g1* m txt P¹ a B l 844. l 2211 k co • 6 ]o basileyw C K L W D 33. 565.

892. 1241. 1424. l 844. l 2211 M lat syh m txt P¹ a B G f 1.13 579. 700 g1 k vgmss sys.c.p co

• 7/8 cbis Abioyd f 13 it syhmg l dbis Asa K L W G D 33. 565. 579. 892. 1241. 1424 M (a) f

ff1 vg sy m txt P¹vid a B C f 1.13 700. l 844. l 2211 it syhmg co • 9 cbis Axaw a1 (Axaz Axaw
a*) C g1* (k) q mae boms m txt B K L W G D U f 1.13 33. 565. 700. 892. 1241. 1424. l 844.

l 2211 M lat • 10 cManasshn D 1424. l 844. l 2211 l dManassh a1 B l c¹ bis Amvn K L

W f 13 565. 579. 700. 892. 1241. 1424. l 844. l 2211 M lat sy mae m txt a B C G D U f 1 33 it

vgmss sa bo

Gn2,4; 5,1 · 18 · 9,27!

2-17: L3,23-38 · 1Chr
1,34 · Gn25,26; · 29,35

3-6a: Rth4,12.18-22
1Chr2,4s.9 · Gn
38,12-30
4-6a: 1Chr2,10-12.15

Jos2,1 H11,31! · Rth
4,13-17

1Sm17,12

6b-11: 1Chr3,5.10-16 ·
2Sm11,3s; 12,24

3Esr1,32



21,12–22 KATA MAUUAION

eÆ geÂ nnhsen ] toÁ n ÆIexoniÂan kaiÁ toyÁ w aÆ delfoyÁ w ayÆ toyÄ eÆ piÁ
thÄw metoikesiÂaw BabylvÄnow.

12 MetaÁ deÁ thÁ n metoikesiÂan BabylvÄnow ÆIexoniÂaw
eÆ geÂ nnhsen toÁ n SalauihÂ l, SalauihÁ l deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n Zo-
robabeÂl, 13 ZorobabeÁl deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆAbioyÂ d, ÆAbi-
oyÁ d deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆEliakiÂm, ÆEliakiÁm deÁ eÆ geÂ nnhsen
toÁ n ÆAzvÂ r, 14 ÆAzvÁ r deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n SadvÂ k, SadvÁ k deÁ
eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆAxiÂm, ÆAxiÁm deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆElioyÂ d,
15 ÆElioyÁ d deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆEleaÂ zar, ÆEleaÂ zar deÁ eÆ geÂ n-
nhsen toÁ n MatuaÂ n, MatuaÁ n deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIakvÂ b,
16 ÆIakvÁ b deÁ eÆ geÂ nnhsen toÁ n ÆIvshÁ f _toÁ n aÍndra MariÂaw, eÆ j
hÎw eÆ gennhÂ uh ÆIhsoyÄw oë legoÂ menow XristoÂ wa.

17 PaÄsai oyËn aië geneaiÁ aÆ poÁ ÆAbraaÁ m eÏvw DayiÁd geneaiÁ X
2

dekateÂssarew, kaiÁ aÆ poÁ DayiÁd eÏvw thÄw metoikesiÂaw Ba-
bylvÄnow geneaiÁ dekateÂssarew, kaiÁ aÆ poÁ thÄw metoikesiÂaw
BabylvÄnow eÏvw toyÄ XristoyÄ geneaiÁ dekateÂssarew.

18 ToyÄ deÁ _ÆIhsoyÄ XristoyÄa hë cgeÂ nesiw oyÏtvw hËn. V
3

mnhsteyueiÂshw thÄw mhtroÁ w ayÆ toyÄ MariÂaw t ìvÄ ÆIvshÂ f, priÁn
hÃ synelueiÄn ayÆ toyÁ w eyë reÂ uh eÆ n gastriÁ eÍxoysa eÆ k pneyÂ -
matow aë giÂoy. 19 ÆIvshÁ f deÁ oë aÆ nhÁ r ayÆ thÄw, diÂkaiow vÃn kaiÁ X

4

mhÁ ueÂ lvn ayÆ thÁ n cdeigmatiÂsai, eÆ boylhÂ uh laÂ ur ìa aÆ polyÄsai
ayÆ thÂ n. 20 tayÄta deÁ ayÆ toyÄ eÆ nuymhueÂ ntow iÆdoyÁ aÍggelow ky-
riÂoy kat’ oÍnar eÆ faÂ nh ayÆ t ìvÄ leÂ gvn´ ÆIvshÁ f yiëoÁ w DayiÂd, mhÁ
fobhu ìhÄw paralabeiÄn cMariÂan thÁ n gynaiÄkaÂ soy´ toÁ gaÁ r eÆ n
ayÆ t ìhÄ gennhueÁn eÆ k pneyÂ matoÂ w eÆ stin aë giÂoy. 21 teÂ jetai deÁ
yiëoÂ n, kaiÁ kaleÂseiw toÁ oÍnoma ayÆ toyÄ ÆIhsoyÄn´ ayÆ toÁ w gaÁ r
svÂ sei toÁ n laoÁ n ayÆ toyÄ aÆ poÁ tvÄ n aë martivÄ n ayÆ tvÄ n. 22 toyÄto

11 ] ton Ivakim Ivakim de egennhsen U f 1 33 syh**; Irlat vid • 16 _v mnhsteyueisa
paruenow (−q), Mariam egennhsen Ihsoyn ton legomenon Xriston U f 13 it (sys) m v
mnhsteyueisa hn Mariam paruenow, hÊ eteken Ihsoyn Xriston syc m txt P¹ a B C K

L P W G 33. 565. 579. 700. 892. 1241. 1424. l 844. l 2211. (− ton D, − Ihsoyw f 1) M aur f

ff1 vg syp.h co • 18 _Xristoy Ihsoy B m Ihsoy W l cgennhsiw K L G f 13 33. 565. 700.

892. 1241. 1424. l 844 M; Ir Or m txt P¹ a B C P W Z D U f 1 l 2211 syh; Eus

• 19 cparadeigmatisai a*.2 C K L P W G D U f 13 33. 565. 579. 700. 892. 1241. 1424.

l 844. l 2211 M; Eus m txt a1 B Z f 1 • 20 cMariam a C D K P W Z G D U f 13 33. 565.

700. 892. 1424. l 844. l 2211 M syh m txt B L f 1 579. 1241 co

1Chr3,17

1Chr3,19 G Esr3,2

L1,27

27,17! 11,2! 16,16!

18-25: L1,26-38 · 1

20

2,13.19

18 25 L1,31!

Ps130,8 9,2.6; 20,28;
26,28



11 Iechonia Wi  � 12 Iechonia Wi  � 17 ergo] itaque V  � 18 Iesu om. W S V | eius] Iesu

G E Wi St  � 20 ~ apparuit in somnis V | ei] Ioseph G Co E Wi St

SECUNDUM MATTHAEUM 1,12–212

tem genuit Iechoniam et fratres eius in transmigratione

Babylonis.

12 Et post transmigrationem Babylonis Iechonias genuit

Salathiel, Salathiel autem genuit Zorobabel, 13 Zorobabel

autem genuit Abiud, Abiud autem genuit Eliachim, Eliachim

autem genuit Azor, 14 Azor autem genuit Sadoc, Sadoc

autem genuit Achim, Achim autem genuit Eliud, 15 Eliud

autem genuit Eleazar, Eleazar autem genuit Matthan, Mat-

than autem genuit Iacob, 16
▬
Iacob autem genuit Ioseph

virum Mariae, de qua natus est Iesus, qui vocatur Christus.

17 Omnes ergo generationes ab Abraham usque ad David

generationes quattuordecim; et a David usque ad transmi gra-

tionem Babylonis generationes quattuordecim; et a transmi-

gratione Babylonis usque ad Christum generationes quat-

tuor decim.

De nativitate Iesu: 1,18-25
18

▬
Iesu Christi autem generatio sic erat.

Cum esset desponsata mater eius Maria Ioseph, antequam

convenirent inventa est in utero habens de Spiritu Sancto.

19 Ioseph autem vir eius, cum esset iustus et nollet eam

traducere, voluit occulte dimittere eam. 20 Haec autem eo

cogitante, ecce angelus Domini in somnis apparuit ei dicens:

«Ioseph fili David, noli timere accipere Mariam coniugem

tuam. Quod enim in ea natum est, de Spiritu Sancto est;

21
▬
pariet autem filium, et vocabis nomen eius Iesum: ipse

enim salvum faciet populum suum a peccatis eorum».

| L 1,27

L 1,35

L 1,31; 2,21



22 impleretur Wi | id om. V | dictum esset G  � 23 vocabitur V (– L P C)  � 24 praece-

perat Wi  � 25 filium] add. suum primogenitum W S V

¶ 2.1 autem] ergo W S V (– G: om.) | Iuda Si C; Iudae G E St L P  � 5 Iudae V (– Co Wi;

– Si: Iuda)  � 6 Iudae1+2] Iuda W S V | regat V  � 7 apparuerat Wi

SECUNDUM MATTHAEUM1,22–2,8 3

22 Hoc autem totum factum est, ut adimpleretur id, quod

dictum est a Domino per prophetam dicentem: 23 «
▬Ecce,

virgo in utero habebit et pariet filium, et vocabunt nomen
eius Emmanuel», quod est interpretatum Nobiscum Deus.
24 Exsurgens autem Ioseph a somno fecit, sicut praecepit

ei angelus Domini, et accepit coniugem suam; 25 et non

cognoscebat eam, donec peperit filium, et vocavit nomen

eius Iesum.

A Magis adoratur: 2,1-12

2 C
▬
um autem natus esset Iesus in Bethlehem Iudaeae 

in diebus Herodis regis, ecce Magi ab oriente venerunt

Hierosolymam 2 dicentes: «Ubi est, qui natus est, rex

Iudaeorum? 
▬
Vidimus enim stellam eius in oriente et venimus

adorare eum». 3 Audiens autem Herodes rex turbatus est 

et omnis Hierosolyma cum illo; 4 et congregans omnes

principes sacerdotum et scribas populi, sciscitabatur ab eis

ubi Christus nasceretur. 5
▬
At illi dixerunt ei: «In Bethlehem

Iudaeae. Sic enim scriptum est per prophetam:

6 “
▬Et tu, Bethlehem terra Iudae,

nequaquam minima es in principibus Iudae;
ex te enim exiet dux,
▬qui reget populum meum Israel”».

7 Tunc Herodes, clam vocatis Magis, diligenter didicit ab

eis tempus stellae, quae apparuit eis, 8 et mittens illos in

Is 7,14 G

L 2,4-7

Nu 24,17

J 7,42

Mch 5,1.3

2 Sm 5,2



3 KATA MAUUAION 1,23–2,7

deÁ oÏlon geÂ gonen iÏna plhrvu ìhÄ toÁ rë hueÁ n yë poÁ ] kyriÂoy diaÁ
^ toyÄ profhÂ toy leÂ gontow´

23 iÆdoyÁ hë parueÂnow eÆn gastriÁ eÏjei kaiÁ teÂjetai
yiëoÂn,

kaiÁ ckaleÂsoysin toÁ oÍnoma ayÆtoyÄ ÆEmmanoyhÂl,
oÏ eÆ stin meuermhneyoÂ menon meu’ hëmvÄn oë ueoÂw. 24 ceÆ gerueiÁw
deÁ Yoë ÆIvshÁ f aÆ poÁ toyÄ yÏpnoy eÆ poiÂhsen vë w proseÂ tajen
ayÆ t ìvÄ oë aÍggelow kyriÂoy kaiÁ pareÂlaben thÁ n gynaiÄka ayÆ -
toyÄ, 25 kaiÁ oyÆ k eÆ giÂnvsken ayÆ thÁ n eÏvw YoyÎ eÍteken cyiëoÂ n´
kaiÁ eÆ kaÂ lesen toÁ oÍnoma ayÆ toyÄ ÆIhsoyÄn.

2 ToyÄ deÁ ÆIhsoyÄ gennhueÂ ntow eÆ n BhuleÂem thÄw ÆIoydaiÂaw1

eÆ n hë meÂ raiw ëHr ìvÂ doy toyÄ basileÂvw, iÆdoyÁ maÂ goi aÆ poÁ
aÆ natolvÄn paregeÂ nonto eiÆw ëIerosoÂ lyma 2 leÂ gontew´ poyÄ
eÆ stin oë texueiÁw basileyÁ w tvÄ n ÆIoydaiÂvn; eiÍdomen gaÁ r ayÆ -
toyÄ toÁ n aÆ steÂ ra eÆ n t ìhÄ aÆ natol ìhÄ kaiÁ hÍluomen proskynhÄsai
ayÆ t ìvÄ . 3 aÆ koyÂ saw deÁ oë basileyÁ w ëHr ìvÂ dhw eÆ taraÂ xuh kaiÁ
YpaÄsa ëIerosoÂ lyma met’ ayÆ toyÄ, 4 kaiÁ synagagvÁ n paÂ ntaw
toyÁ w aÆ rxiereiÄw kaiÁ grammateiÄw toyÄ laoyÄ eÆ pynuaÂ neto
Zpar’ ayÆ tvÄ n\T poyÄ oë xristoÁ w gennaÄtaiT¹. 5 oië deÁ eiËpanVII

5

ayÆ t ìvÄ ´ eÆ n BhuleÂem thÄw ÆIoydaiÂaw´ oyÏtvw gaÁ r geÂ graptai
diaÁ toyÄ profhÂ toy´

6 kaiÁ syÁ BhuleÂem_, ghÄ ÆIoyÂ daa,
oyÆ damvÄ w eÆlaxiÂsth eiË eÆn toiÄw hë gemoÂsin

ÆIoyÂda´
eÆk soyÄ gaÁ r eÆjeleyÂsetai hë goyÂmenow,

oÏstiw poimaneiÄ toÁ n laoÂn moy toÁ n ÆIsrahÂl.
7 ToÂ te ëHr ìvÂ dhw laÂ ur ìa kaleÂsaw toyÁ w maÂ goyw hÆ kriÂ-X

6

bvsen par’ ayÆ tvÄ n toÁ n xroÂ non toyÄ fainomeÂ noy aÆ steÂ row,

22 ] toy K L G 565. 579. 700. 1241. 1424. l 844 M; Eus m txt a B C D W Z D 071 f 1.13 33.

892vid. l 2211 l ^Hsaioy D it sys.(c).h sams; Irlat pt • 23 c (cf Is 7,14) kaleseiw D bomss; Or

Eus • 24 cdiegerueiw C3 D K L W G D 087 f 13 33. 565. 579. 700. 892. 1241. l 844. l 2211

M m txt a B C* Z 071 f 1 l Ya K Z G D f 13 565. 700. 1241 m txt B C D L W f 1 33. 579. 892.

l 844. l 2211 M • 25 YB* l c (L 2,7) ton yion aythw (−Dc L d q) ton prvtotokon C D K

L N W G D 087. 565. 579. 700. 892. 1241. l 844. l 2211 M aur d f ff1 q vg syp.h m txt a B

Zvid 071vid f 1.13 33 it mae sys.c (sa bo)

¶ 2,3 YD • 4 ZD G l [T ´ et T¹ ;] • 6 _ thw Ioydaiaw D it sys.c.p m gh tvn Ioydaivn ff1

(syh) boms(s)

2,15.17.23; 4,14; 8,17;
12,17; 13,35; 21,4;
26,56; 27,9

Is 7,14 G

Is 8,8.10 G 28,20!

21,6!

21!

L2,4-7

L1,5

27,11!

Nu24,17 Ap22,16 · 11!

21,10

11,2!

J7,42

Mch 5,1.3

2Sm 5,2 1Chr11,2



42,8–18 KATA MAUUAION

8 kaiÁ peÂmcaw ayÆ toyÁ w eiÆw BhuleÂem eiËpen´ poreyueÂ ntew
geÆ jetaÂ sate aÆ kribvÄ wi periÁ toyÄ paidiÂoy´ eÆ paÁ n deÁ eyÏrhte,
aÆ paggeiÂlateÂ moi, oÏpvw kaÆ gvÁ eÆ luvÁ n proskynhÂsv ayÆ t ìvÄ .
9 Oië deÁ aÆ koyÂ santew toyÄ basileÂvw eÆ poreyÂ uhsan kaiÁ iÆdoyÁ
oë aÆ sthÂ r, oÊn eiËdon eÆ n t ìhÄ aÆ natol ìhÄ, prohÄgen ayÆ toyÂ w, eÏvw
eÆ luvÁ n ceÆ staÂ uh eÆ paÂ nv _oyÎ hËn toÁ paidiÂona. 10 iÆdoÂ ntew deÁ
toÁ n aÆ steÂ ra eÆ xaÂ rhsan xaraÁ n megaÂ lhn sfoÂ dra. 11 kaiÁ eÆ l-
uoÂ ntew eiÆw thÁ n oiÆkiÂan eiËdon toÁ paidiÂon metaÁ MariÂaw thÄw
mhtroÁ w ayÆ toyÄ, kaiÁ pesoÂ ntew prosekyÂ nhsan ayÆ t ìvÄ kaiÁ aÆ n-
oiÂjantew toyÁ w uhsayroyÁ w ayÆ tvÄ n proshÂ negkan ayÆ t ìvÄ
dvÄra, xrysoÁ n kaiÁ liÂbanon kaiÁ smyÂ rnan. 12 KaiÁ xrhma-
tisueÂ ntew kat’ oÍnar mhÁ aÆ nakaÂ mcai proÁ w ëHr ìvÂ dhn, di’
aÍllhw oë doyÄ aÆ nexvÂ rhsan eiÆw thÁ n xvÂ ran ayÆ tvÄ n.

13 ÆAnaxvrhsaÂ ntvn deÁ ayÆ tvÄ n ] iÆdoyÁ aÍggelow kyriÂoy
_faiÂnetai kat’ oÍnara t ìvÄ ÆIvshÁ f leÂ gvn´ eÆ gerueiÁw paraÂ -
labe toÁ paidiÂon kaiÁ thÁ n mhteÂra ayÆ toyÄ kaiÁ feyÄge eiÆw AiÍ-
gypton kaiÁ iÍsui eÆ keiÄ eÏvw aÃn eiÍpv soi´ meÂ llei gaÁ r ëHr ìvÂ dhw
zhteiÄn toÁ paidiÂon toyÄ aÆ poleÂsai ayÆ toÂ . 14 oë deÁ eÆ gerueiÁw
pareÂlaben toÁ paidiÂon kaiÁ thÁ n mhteÂra ayÆ toyÄ nyktoÁ w kaiÁ
aÆ nexvÂ rhsen eiÆw AiÍgypton, 15 kaiÁ hËn eÆ keiÄ eÏvw thÄw te-
leythÄw ëHr ìvÂ doy´ iÏna plhrvu ìhÄ toÁ rë hueÁ n yë poÁ kyriÂoy diaÁ
toyÄ profhÂ toy leÂ gontow´

eÆj AiÆgyÂptoy eÆkaÂlesa toÁ n yiëoÂn moy.
16 ToÂ te ëHr ìvÂ dhw iÆdvÁ n oÏti eÆ nepaiÂxuh yë poÁ tvÄ n maÂ gvn 2

eÆ uymvÂ uh liÂan, kaiÁ aÆ posteiÂlaw aÆ neiÄlen paÂ ntaw toyÁ w paiÄ-
daw toyÁ w eÆ n BhuleÂem kaiÁ eÆ n paÄsin toiÄw oë riÂoiw ayÆ thÄw aÆ poÁ
_dietoyÄw kaiÁ katvteÂrva, kataÁ toÁ n xroÂ non oÊn hÆ kriÂbvsen
paraÁ tvÄ n maÂ gvn. 17 toÂ te eÆ plhrvÂ uh toÁ rë hueÁ n ] diaÁ ÆIe-
remiÂoy toyÄ profhÂ toy leÂ gontow´

18 fvnhÁ eÆn ëRamaÁ hÆkoyÂsuh,
] klayumoÁ w kaiÁ oÆdyrmoÁ w polyÂw´

8 gC3 K L W G D 565. 700. 892. 1241 M syh m txt a B C* D f 1.13 33vid. l 844. l 2211; Eus

• 9 cesth K L W G D f 13 565. 579. 700. 892. 1241. l 844 M m txt a B C D f 1 33. l 2211 l

_ toy paidioy D it • 13 ] (12) eiw thn xvran aytvn B l _ (19 v.l.) kat onar fainetai C

K 33. 700. 892 m (1,20) kat onar efanh B • 16 _dietiaw kai katv D*

• 17 ]ypo kyrioy D aur • 18 ] (Jr 38,15 G) urhnow kai (−1241) C D K L W G D f 13

33. 565. 579. 700. 892. 1241. 1424 M sys.c.h m txt a B Z f 1 l 2211 lat syp co; Ju

28,8 L2,10!

2; 8,2; 9,18; 14,33;
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